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Tatbachep Leitung.
Dinstag de ll .̂ I u n i.

DM i e n
H^as k. k. General» Rechnungs» Direktorium

hat die NechnungS-Official? der Hofkriegsbuchhal»

tung: A l o i s C a m i n a d a . I o s e p h H o l z m a n n ,

J o s e p h M a y e r und J o h a n n Z w e t t l e r zu

Nechnungsrächcn derselben Hofduchhaltung ernannt.

Die k. k. Srudien - Hof» Commission hat die
D,rectol stelle an der k. k. Noimal.Hauptschule zu
Lmz unterm ü6. Mai d. I . , den, F r a n z S ch i e r«
f e n e d e r , Katecheten, proviso». Director und Pro»
fessor der Katechetik und Pädagogik an der genann»
ten Normal-Hauptschule verliehen.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchstem Ca»
binctsschrelden vom 25 . M a , d. I . dcn k. k. »vlik»
I'ch^n Kämmerer und Feldmarschalll ieuteuanl, J o -
s e p h Freiherrn D r o s t e von B i s c h e r i n . ft, unter
Yleichzeiiiger taxfreier Verleihung der Wü ibe eines
k. k. geheimen Ra thes , M N Obersthofmeistcr bei
S r . königlichen Hoheit dem H r n . Erzherzoge F e r »
d i n a n d C a r l V i c t o r von Este gnädigst zu er-
nennen geruht.

I h r e Majestät die Kaiserinn unb Kön ig inn
haben die Fürst inn A u r o r a zu T h u r n unb T a -
x i S , gcborne G 'ä f i nn B a t t h y ä n , zu Allerhöchst»
ihrer Pallastdame zu ernennen geruht.

D i e k. k. S t u d i e n . Hofcommission hat die bei
dem academischcn Gymnasium in Görz erledigte
^rammaticaNehi erstelle dem G r a m m a t i k llchrcr am
Gymnasium zu C l l l i , J o s e p h P r c m r u , ver»
^ 'hcn . ( W . Z , )

Schweizerische GiMnassenschaft.
Ein Bulletin der »Staatözeiiung der katholi»

schcn Schweiz," vom Freitag dcn 24. Ma i Morgens,
tnthält folgende Nachrichten über die Angelegenheiten
«on WaMS:

Durch Erpressen sind in der Mitternacht rcm
23. auf den 24. folgende sichere Nachrichten ein«-
gelangt.

Die Vrücke von NiddeS war von dcn Neb<-ll.-n
am 20. gänzlich niedergebrannt worden, ein Werk,
welches gegen 30,000 Franken gekostet haben soll.
Am 2 l . MorgenS wurde nun an dcr Herstellung
einer provisoilschen Brücke über die 3!honc tüchtig
gearbeitet und die Truppen tonnten zu klcinen Ab?
theilungen dieselbe am Abend passir.n. Die linke
Colonne war Tags vorher ebenfalls auf den Höhen
von Nldde6 angckcmmen, nachdem sie eine Abthei»
lung Rebellen vorher verjagt hatte, und h.ute (den
22.) ist als» ihre Vereinigung mit dem Centrum
l>nse>ts der Brücke vor sich gegangen. Der rechte
Flügel war bedeutend vorgerücks, sasson, der Wohn-
ort des NebellenführerS Mor»z Varmann, war von
ihm besetzt. Bis S t . Moriz. soll sich heute kei»-
Fcind mehr g^cigt haben, um einigen Widerstand
zu leisten. I n Martinach war die wc>ße Fahnc auf.
gepflanzt.

Während die Tlrmee von oben herab ins Un-
terwallis vorrückte, war die waffenfähige Mannschaft
der Seitenthäler ebenfalls auf den Beinen. I n
Elttremont, einem Thale von einer Bevölkerung von
9000 Seelen, und ln einem Thale weiter unten,
schlug man sich am 2 l . D,e Salvancser, Berg.
bewohner zwischen Martinach und S t . Moch.
versperrten den Nebellen den Rückweg. Es sollen
30 junge Schweizer m dem Gefechte mit den
Salvancscrn umgekommen seyn, darunter 2 M i t .
glicdcr dcS großen Raths und mehrere Obcroffizicre.

Die Unterwerfung von ganz llntcrwallis ist
gewiß, die junge Schweiz ist vernichtet, die gesetzt
liche Ordnung hergestellt.

Die Haltung der Landwchnnass.'N, welche aus
den enilegrnstcn Thälern wie aus der Nähe aufge-
biochcn waren , Lcute, geschieden durch Sprache uwd
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Charakter, in keiner Veruhl'ung mit einander, war
bewunoerungswürdlg. Niemand ist außer dem Kam-
pfe beleidigt worden, nirgends ,st von chnen elN
Exceß verübt «uorden: überall ein unbedingter Gc»
horsam gegen dle Hührer, em unbedingtes Ver»
ii-auen auf sie, m>r sichtbarer Entschlossenheit und
m,c großem ^l.icye oersunoen. A u y dle Olgan^H»
i,oi, der Teppen >var sehr gut, alles war m CoM'
pag,nen m»t Hauptleuren, Lieutenants und Unter»
osl,z>erS eüigecheilr: d,e meisten wzren m«t Lebens»
miiceln für drei Tage verschen, sowl« m»t hinrei»
chenoer Mll l l icion. Es rückcen Compagnien ein, wel«
ch' sogar dle Gerälhschafcen zum Kochen mir sich
suyrcen. Auch dl,e LeoenSMlttel Mangellen Nicht; b,e
Zcynenrätye von nahe und s'crn schicken sic in hin-
reichender Menge, auf gehörig eingerichteten OUdl'en,
ihren Zehneniruppen nach.

Die Truppen wurden in Unterwallis (Man

nannce sic doll dle Teutsq)en, odwoyl d>e Hälfte

dcrsclven französische W^lll>er waren) Mit offenen

Armen empfangen, als lücfreler von clner uneryör»

ten Sclaoerel, m»l welcher d»e junge Schweiz ullt

il)ren Frevelchaten auf der Bevölkerung lastet.

Die Negierung von Wal l ls hatte auf die Nach»
rlchl, daü Aäaadt und Frelburg durch den Vororr
zur Bereichaliung von Truppen gemahnt warden
s^yen, am '<il.. folgendes Hchreibcn an die Regle«
rungen dleser dndcn Cantone gerichtet:

S i t t e n , dcn 2 1 . M a i l844.
D e r S t a a t s r a t h des C a n t o n s W a l l l s

a n den S t a a t s r a t l) des C a n t o n S W a a b t
( F r e » b n r g ) .

- Getreue l»cl>e (^ldginossen!
I n Kcnnlmß gisctzc, das; dcr Vorort Euch an»

gewesen hade, bereit zu seyn, um d<m Canron

WalUs «ldg.'nöss'sche Hllfe zu lcistni, Ha5.'n ,v,r die

Ehre, Euch zu bemcrk.n, daß »u»r bei de,n Inha l t

unserer crstcll Dep.-sche an d,n Vorort beharr.n,

d. l). uns auf d»e Stel lung «uf das P,cker be.

schränkn, indem wir gegen jede Bewegung ftcmocr

Truppen, wclche wir n>cht selbst verlangen würden,

so wie gcg?n alle daraus entstehenden fo lgen, uns

verwahren.
( F o l g e n d ie U n t e r s c h r i f t e n . )

L a u s a n n e , 23. M a i . Der Bürgerkrieg in
W i l l i s <st zu Ende; heute traf zum erstenmal d>e
»taiiemsche Post wieder ein. Nach Wiederherstellung
der Rhonebrücke be« N«ddes, deren Zerstörung si«
zwei Tage aufgehalten, s t̂zren die regelniäßu;en Ba»
eaillone d.r W^ll.ser Negierung ihren Marsch en».
llch ln bester Qronung fort, uno beseelen ohne Wi»

derstand Martinach; sie sollen his A t . Moriz nor»
dringen. «Sie haben kaum eme Fl>nc« losg^drannr.
Das e»nz,ge Gefecht von ivebeucung fano zwischen
den belden Parteien von Uncerwallis Sracr, näm»
llch zwischen der zurückgeworfenen Colonne, welche
sich denRücklveg durch denEngpa!) von B^ime zw»»
schen dem Verg und der Rhone erzwmgen woUte.
Die Masten dleler Colonne e,nlia>nen lUlrtüich, in«
dem sie slch unter hefugem Keuer ,n dle dort weni«
zer tiefe Nhone warfen; dle ^t>,chhut zerstreute sich.
An Oitser emz<gen ste l le wuioe -dluc genug ver«
g«ssen um diesen Scenen e>nen sehr ernsten Charak-
ter einzuprägen. D»e Hauptanführel- des l l inerwal-
l«s befinden sich jetzt auf waadtlandlschem 'Vodcn,
mehrere jedoch sino auf dem Wah>p!atz gediehen.
Durch Vorstellung und List hat man dle Rückkehr
d»r waadtlänbischen Freiwilligen noch zur rechten
Ze»t oewirtr. Die angeblich verbrannten ^lsenhütte«
m Ardon standen wieoer auf, so wle die WlrtUilH
dieser «bslchlllch verdre»let<n falschen Nachrlchl auf
unsern Gr»ßralh «rrelcht war. Der Director de.stt»
den schrtlbt heute, die Anführer bc»l>el- Par leun
halten Mit den gloßcen Rücksichten gehandell. Nucy
sonst hört man von keinem Brande außer dem der
Rhonebrücke und einiger unbedeutenden Gebäude auf
d<r H l ä i l , des Kompfes. D«e unglaublichsten ^ügen
aber wurden d>>> heute von der rarlcalen Par i« ,
verbreitet, um den L5«f,l)l zum E>nma>sch »er Waadl .
lander zu erzwmgen. Uns " glänze >ulr0 m>t mel>
reren »eg.lm^ßlgen Bataillonen und Artillerie b.'s,hr.

(Allg. Z.)

V e I g i e n.
. B r ü s s e l , 22. H^ai. I n der gestrigen Sitzung

der Repräsenlanlentammer leglc o.r Hn,anz<mn!fier
einen Gesetzentwurf e,nes provlsoil<chcn Crediis von
5 Mil l ionen Fr. für die VedüisN'ste deS Kriegödc.
pariementS vor. Vei dieser Gelegenheit bestand Hr .
3?og,er unt Kraft auf der Nothwendigkelt, unoerr
züglich daS Kriegsbudget und das Gcs.l) über die
Orga>nsat!0tt der Armee zu erörtern, u>u dl.se gro»
ßen Interessen nicht länger unencschieden zu lassen.
— Der KnegHlMmstcr antwortete, daß der gcfor«-
derte Credit nur b»S zum 1. Ju l i hinreichen würds,
was, wie er sagt«, voraussetzt, daß bxl ouich H r n .
Rogicr angedeuteten Gesetzentwürfe »M Laufe der
Session werden erörtert werden.

Der M o n i t c u r B e l g e enthält über die
Ursachen des Unglücks auf der Elseudahn vom 17.
d. M . einen Nir lchl des Dinccors der Eisenbahn«
Verwaltung. H>». Masui, an den Minister der öffenl»
lichen Arbei l .n, worin es heißt: „D ie Locomotive
lst auf der Bahn geblieben Und nach Antwerpen ge»
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sandt wordcn, uin schnall.' Hi l fe zu fo r^ ' rn . Der

an Orr uno Stel le ange^mmene tönigl . Procura»

tor hat d,e Lage der Dmge constatlrt und cine

strenge Untersuchung über die Ursachen des Unglücks

begonnen. 3lach langen Nachforschmigcn 'st an«l>

ka,un worden, daß der UnfaU durch daS Brechen

btr Achse eines Waggons, bei der Passage tncses

Waggons aus der Kreuzung der ?luSd,«gung veran.

laßt u'ordcn lsi. D le Bahnschienen sind keineswegs

vorgerückt iuorden, daS ^xcencrlque hat nicht »na«

növr>rt und hat folglich keine Ursache seyn tonnen,

baß dle Wagen von den schienen kamen, Bel mc l .

ner Ankunft habe >ch «benfallö den Zustand der

Orte constailrt und m>ch vorzüglich bestrebt, d>e Ur .

fachen des Unfallö zu entdecken. D»e Unfäl le, d>e

wir zu beklagen hab,n, sind emem unglücklichen Z u -

sammentreffcn m.hrerer Umbände zuzuschreiben, ohne

welche dieses Creigmß einen so schweren Charakter

»uchl gehabt haben würde. DaS Brechen einer Achs«

hat seilen traurige Felgen, und waS dieß beweist,

>st, das se>t 1835 mehr als 80 Achsen gebrochen

sind, ohne Unfälle zu verursachen. Diese Umstände

sind: das Blechen der Achse in der Kreuzung der

Auöblegung; daS Aulitellen von CrdwaggonS »n der

Ausbi .gung. Der G.-päcke - Waggon legte sich im

Augenblicke des Brechens semer Achse m dle Quere,

und warf d>e >hm folgenden Wagen von den Schie-

nen. Unglücklicherweise stießen dleje auö der Bohn

geworfenen Wagen gegen d«e in der AuSblcgung

stehenden Erowaggons und brachten auf dlese Weise

eine Wirkung hervor, welche für dle Reisenden viel-

leicht trauriger war , alS eS jene gewesen seyn w ü »

de, welche c>nc Folge deS Aufeinanderstoßens zweier

Convois s.yn würde.« (Oist. B . )

F r a n k r e i c h .
Der M o n i t e u r vom 23. M a i enthält fol>

gende tclegraphlsche Depeschen: T a n g e r , den 3.

Ma>. » M a n hat hlci Uüache, die Ankunft von Ka-

bylen auS dem I n n e r n zu besorgen. Der Consular»

körpev schreibt an den Pascha,, um gegen diese Ueber^

lretung der allgemeinen Befehle deS Kaisers ,m ^or--

aus zu protestlren. Der bnttlsche Agent wendet sich

darüber an dle vor M a l t a stanllnlrle Seemacht um

Unienlützung. Ich (der fi'anzoslsche Consul) fordere

iUgle.ch den „Cygne" auf , hierher zurückzukehren.«

„ M a n lst auf e,ne verneinende Antwort auf

das spanische Ul t lMalMl i gefaßt; >n dieftm Falle

wird der spanische O.ncral < Consul seine Flagge ein.

i'ehen u n d , wenn er anders dn'ß bcwerkstllligcn

k"nn, sich emschiff^n.« T a n g e r , den 12. V.'a,.

„Tanger >st vollkommen ruhig. ES sind Maßregeln

getroffen word .n , UM die Stämme aus demInnern

cntfei ln zu hatten,"

D l« zur Prüfung des Gesehentwurfs über el«

ncn für Alger>»n zu bciuilllgcndcn austeroro.ntllchcn

Credll ernannte Commission hatte am 23. Ma» ,h .

ren bericht der Deputlrtenkammer vorgelegt. Nach,

dem der Berichterstatter, General B l l i one t , e>ne

Uebersicht der Creignisse »ntworfen, w.lche in jener

Provinz se>t dem Tafna» Vertrage sich ereignet, g>ng

er in sehr bündiger Weise auf den dermaligen Zu»

stand Algerlcnö übe?. D le Commission erklärt sich,

einoerliändl'ch mit der Kammer für den vom KrlegS.

MlN'ster, Marschall S o u l t , in der vorjähr«gen Ses ,

sion vorgeschlagenen Occupations. P l a n . Dleser be-

steht >n der permanenten Besetzung der Central»

Lm>e d e s F i l , als eine militärische Linie , von Tlem»

sen angefangen, über Maöcara nach dem Shel i f f -

T h a l , M i l l a n a , Medeah, Se t i f und Ccnstantlne.

Ucbrigens bedauert d«e Commission w«hrzunehmcn,

wie diese OccupatlonSlinie dadurch abermals enve»-

tert wurde, daß am Rande der klemen Wü>1e, . snn

zu Boghar , T tn i c t > e l . -Had , T«aret, Sa ida und

Scbdu permanence Hafen gegründet wurden, dl«

der General . Gouverneur in einzelne Civilisations»

puncce zu verwandeln gedenkt. D«e Commission trägt

demnach an auf dle Herabsetzung des für dle Grün«

dung dieser neuen Häfen erforderlichen Crcduö um

10.0UU Franken.

Es g'bt gegenwärtig in Par is 32 Frauenkll),

ster Mi t 2819 Nonnen.

El« Schreiben aus P a r i s vom 2. M a i

über d>e Pariser Incustrie» Aufstellung sagt: M i t

großem Aufwande und Geschmack sind die äußeren

Einrichtungen der Ausstellung gemacht. I n den

elysäischcn Feldern, auf einem weitläufigen freien

Platze, dem sogenannten Cane M a r , g m , ist dazu

ein eigenes viereckiges Gebäude aus Brettern er»

richtet , daS nachher wieder weggenemmen wird

und elnen Flächenraum von ungefähr vier Mor»

gen einnimmt. D,eseü colossale Brett.-rhauS, worin em

ganzer kle.n.r Wald und Z 0 0 M O Franken verbaut

sind, verdient in Hn'sicht aus seine Verhältnisse,

Ornamente und A r c h ^ k i m f o r M l N , so viel sich da.

bei anbr,ligen l ä ß t , gesthcn zu werden. Das Gan»

ze ,st als E t e m und V,armor angestrichen, und

die «Eeitenwände der Eingänge sind m,t Bronne

nachahmenden Vasrcl i . fs - G.malden vcrz,ert, Ge .

men aller Giwcrbe doistellend, die Elo f fe weben,

Metal le schmieden, Kunsiwcrke auöhaucn, Schrif ten

sltz.n, Maschinen bauen, chiMische Eudstanzen m i '

schen u. s. w. 3li l igs hcrum läuft ein Gi iändcr,
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welches zwischen der Promenade und dem Umgalige
einen freien Raum läsit, der später zl,r Zuchtoieh'Aus.
stellung benutzt werden soil. Abends ist das Gebäude
in seinem ganzen Umkreise y^„ <Z2 Laternen m<t
neuerfundcnem, condensiitemGas erleuchtet. I n der
Nähe sind m.-hl^e Plk.ts Infanterie aufgestellt,
und halten 30 Ma>in Pompiers Tag und Nacht
Wache. Von zwei S.icen wird nur derCingang, unl»
auf den beiden andern Seiten nur derAuSgang gestat»
tet. Das Hauptportal, von einem Giebelfelds Mit
Basreliefgemälden überragt, ist gegen Norden^ und
s.'in Peristyl mosaikartig gepflastert. I n fünf groß.>n
Galerien sind die verschiedenen Industrie» Erzeug'
Nisse aufgestellt. I.der Zweig der Fabrikation findet
hier seine Repräsentanten, von den kleinsten und-
unbedeutendsten der Kinderspielwaren bis zum groß«
ten und wichtigsten der Dampfmaschinen und Loco»
Motiven.

Man hat Nachrichten aus A l g i e r v°m 16.

M a i . Die Kabylcn, welche Marschall Bugeaud am

12. schlug, gehören den reichen Stämmen derFlissas

und ?lmauras an. ̂ ^ I n der Provinz Oran hatte

General Lamoriclrre nach einem, <n Folge der Ueber»

schwemmungen s sehr beschwerlichen Marsche einen

Punct an der maroccanischen Gränze, Lamarna ge>

nannt, mit Trümmern alter Bauwerke, besetzt und

befestigt. Man sah von dem französischen Lager au5

deutlich die maroccanischen Truppen.

I n der Provinz Constantme wurde der Herzog
von Aumale durch die Stürme, welche Tag für Tag
über den Häuptern deS Dschebel-Bel > Lezna losbra»
chen. ain Fufse der Uled. Sultan .Gebirge zurück-
gehalten; in der Provinz Algier war das Erpedi«
rions. Corps durch den Austritt der Iffer in zwei
Theile zerschnitten, so daß die Soldaten, ihr G >
pack mit deldcn Händen über den Kopf emporhal«
tcnd, den Fluß durchschreiten mußten, und dem
cammandilenden General, ungeachtet cr zu Pferde
saß, das schlammige Wasser bis an die Knie reichte.
Die südliche Colonne unter Oberst Eynard konnce
erst am 4. Mai Tmie t -e l 'Had verlassen. (W. Z.)

H p ll n i e n.

B a y o n n e , 17. M a i . H^. H. Bulwer, der
brittische Gesandte in Madrid, hat Ihrer Maj . der
Königinn von TpHnien eröffnet, daß sein? Regie«
rung das jetzt an der Südküste von Spanien be-
flndlichi brittische Geschwader ztt ihrer Verfügung
zu stellen wünsche. Die englische D^mpffregatte V i -
sumus, von 6 Kanonen, lief am 12. d. M . in
Barcelona ein, und wird am 18. nach Valencia ab»
gehen um Hrn. vulwcr mit Gefolge an ll)ord zu

nehm.n. Di.'ses schiff wird wihrsch.-mlich ci'nm
Theil des G.schwaders bilden, das zum Geleit der
Königinn Isabel nach Barcelona bestimmt ,si. Die
französischen 20 Kanonen - Briggs, Cassaid und Pa^
liNourS, nebst einem Damofboot aus Toulon, wer»
den gleichfalls vor Barcelona stalionirt werden. —
Einem Vüvatschrelben aus Gibraltar zu Folge hat
der Kaiser von Maioclo dem ersten Lieutenant der
spanischen Fregatte Christina, Ueberbringer von De,
peschen seiner Negierung, ,uor«n Genugthuung fü--
mehrere v°n Maroccanern gegen spanische llnteltha«
nen verübte Frevel verlangt ward, eine Audienz
verweigert. Die Mauren in Tanger behandeln die
christlichen Einwohnern mit grosser Verachtung, und
die meisten der letztern treffen Anstalten sich nach
Spanien cin^uschlffen. Die dortigvn Consuln halten
häufige Berathungen unter einander, und haben im»
mer geladene Gewehre in ihren Häusern.

(Allg. Z )
M a d r i d , 17. Ma i . H.nre war Kroßer Cm«

pfang bel Hof für alle Personen, die von der Kö.
tttginn Abschied nehmen wollen. Die Abreise nach
Barcelona bleibt noch auf den 20. Ma, festgesetzt.
Der Finanz'Monster hat von der S t . Ferdinands-
bank einen Vorschuß erhalten, wofür nur 6pTt. Zin»
sen stipulirt sind. (W. Z.)

Ct r 0 ß b r i t a l l n i r »l.
Ein Heir Webs^r zu London hatte einen

Preis v°n 500 Pfd. Sterl . für das beste, die jetzi,
gen englischen Sitten und Gebräuche beleuchtendes
Schauspiel >n Prosa ausgesetzt und eins Commission
zur Entscheidung über die eingehenden Manuscript«
ernannt. Diese hatte keine kleine Arbeit, indem
Nicht weniger als 98 Bewerber aufgetreten waren.
Die Commisson hat einem Stücke, betitelt »(^uici
pro cznc,, or lkü Day o l vupez« , das eine in der
literalischen Welt schon bekannte Dame zur Verfas,
scrinn haben soll, einmüthig den Preis zuerkannt.

Daniel O'Connell wohnte dieser Tage einer
Versammlung zum Besten der Errichtung eincr Ar»
menschule in einem Londoner Stadltheile bei. I n
seiner Ncde eiferte er mit gewöhnlicher Heftigkeil ge.
g.n daS Unterrichts-System in Frankreich, daS er
tcusi'sch nannte und darauf abzweckend/ die Jugend
durch Ungläubige verführen zu lassen.

Vom 21. bis zum 23. Mai warder Manche'Cc^
nal von schweren Stürmen heimgesucht, von dcnen ve»
MMhct ward, daß sie bedeucenoes Unglück auf den
Seen verursachen würden. Mehrere Schiff« waren an
den Küsten von Dooer und Morgate gestrandet, ande'
re suchten in diesen Häf^n, so wie in jenem von Fol»
testone eine Zufluchtsstätte. Auch die Dampfschiffe
hatten ihre Fahrten nach dem Continent? auf 24
Stunden eingestellt.

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleiumayr.
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! Nocken^Brod ( z e n - u . ^ . 1 5 5 2 ! g Nase, Oberganm und Un ic r -
> ^ Kovnmch l ^ ! ! ganm . . . . . . 1 — — 2 !
,Qbl.,sibr.'t a„s ??.ich.^ ^ I iL - " ! 3 OchscnsMe . . . I — l ' . .

8 l . 1 n l i i g c > ! > n , » t ! . . . . . ^ ) / 4 , " i j

^ V»>'stl'l»>.'»de S>n,;l!»q l oü im t !>urch dc,i ss^nzcn V c N a u f des ,Mo»ats von dcu bctrcsscudc» Gc l^er l 'Z l ru tcn bei Ve l ' l
, „c ld! , ! iq sircogstcr Ah»t>»»q <,,,f d.iü ('^'»nlicstc zu l>l-ol'ac<!t^!, ünd cs hat I e d ' r m a » » , dcr sich durch die Nichtbcfo lgü i ia von
Sc i r c ivgcnd cini'5 G>'>',^'rl'nniu>n's bcvc>rlbcilt zu scu» srachtct, s^lchct« dc»! Staotmaqis t ra tc anzlizcig^ü,
! Da-) BciUvcrs üiusi r l i » g^pl lkt ftyi^ ^vischc >,„d ciüg.-pöclcltc Z i m ^ ' l i si,'d s^tzfrci.

A c i ci, i^r Flcisch-Almal'üie unN'r !l P f i i ü d lnU lc i»c Ziiqabc voin H i n t c r t o p f ^ , ^bcrfasil , '» , Nice, , i,»d dcn verschiedc-
^ ».'» bci dcv Ait t 'schr. ' tnmg sich crftel'cndl'» Ab fä l len >.'»» K i ^ c h c u , <^>tt und M a v l S t a t t ; l>ci cincr Abiuisinic vo» 3 l'is 5 P f u n d

dac,css('N siüd dir ?K'ischcv dcu'cht iq^t . l i i^von 8 L o t h . i i ü d l 'N 5 l i s ^ P f u n d ^in lmllu's P f u n d »nd sof^tt vcrhi i l tüislnuisj i l ! <üli>,wli«
ncn, c'xi'>v!^daliodr>ickl>ch vcvbctcn, sich dci dicscr Zl i lvagc frc»!>,^uligcf Hlcischth^llc:, a ls : K » i l l ' ^ E c h a , i f - , Schwciüslcisch u. d>i>
jl> bedicxc». ^ ^ ^ ^ ^ , ^ _ ^ . ^ _ _

«7ours uo"l 3 l . M i l 1844.
Mitt«Ivre>k.

Sta^leschllioverlchreibling. jl> 5 i>(^. ( i i , C M . , , ,
dctto dttio dcttu « 4 ^ t iüCM.) !c,s>iii

D.N'l. l'lif Vcrio'. v. I - »3^9 ftn'sk'o si- (>" ^5M.) ."25 5^3

Wiener Stai>^V,nno.'vl>l!g,Ul^,. zu 2 ij2 I ^ 6 5 >^'

VsNreMDurchscknlNÄ - Dreffe
m Malbuch am ,. Juni lU/,4.

M a r N p r e l s e .
Ein Wicncr Mchen W^'hcn . . 2 fl, 4" kr.

— — Kulnruy . . — " — ''
— — Haldflucht . -^ ,» -7 '-

— K^ll i . . . 2 v 6 ,̂
— ^)c»ne . . . , ^ / ^ u

_ — Hirsc . . . 2 .. 5-/.l, ^
^ . — Heiken . . 2 « 6 »

. - H.U'er . . . 1 „ .6 »

^7crlnischte 5 er!aulbar,l:,csrn'
3 . 8 3 9 . ( ! ) - ' l - .548.

E d i c t .
Vom gefertigten Nezickssscuchtc als gloal.- und

Pcrsonaliüstanz, wird diemtt allgmmn ku^d qemacht:
daß in der C'rccmionss^che ocr M n i a ?^olf vl'n
Untergchack, gegen Iof tph Gobncr von ei)c,i5>,, in

(3 . Laib. Zcilmi« ^ 4, I u m l8V».

die executive FeilbietlMg der, dein Letztern gch^rigcn,
nu't dein cxccutiucn Pfandlechte belegten, gcnch'llich
auf 100 si. bcwerthctcii, der Herrschest Ainödt 5il̂ >
Nccl. Vlr. l5 dieiistdaven, in Umcrgehackgelegenen
'/H Hübe sannut Wohn - und Witthsch^ftsgebälideli,
daini, dcssen cdcndahu, 5ul> Ncct. Nr. 3 0 ' ^ dienst-
barcii/ alldort gelegenen, genchtlich auf 25t) f l. be-
werthclen uildchauslcn Hallvbube, ob schuldiger 21 si.
Z6 kr. Zinsen, und dcr auf 25 si. 59 kr. gemäßigten
(Nenttwnskojim c:. 5. c. gewilligt, und hiczu der
22. M a i , der 22. Juni 'und lvr ^3. Jul i b. I , .
jedesmal früh von 8 bis I I Nhr in !<"o Untcrgchack
angcovdnct worden ft'y, daß diese NelUilä'ten inir bei
dcr dritten Feilbielnng unter dem Scha'tzungswertln-
hintangegcben wcrde.^wlirde,,. Kanfln'l'hal'cr w.'rdcn!
nüt dem Vcisatzc eingeladen, daß sie als 5ttadium
fiir die Dnnelhube l0 si. und inir die Ha!b!ml'c
25 si. zu Handm des Licitations - Kommissärs uor
gemachtem Anbot crlc^cn nn',j,elu Die Schätzung,
irid sonsiigrn Bedingnisse könncn hicramlö eingesehen,
norden.

?cnmcrkung „ Nei der ersten Licitalwn, ist k îm
Kallsiustlgcr erschiencn.

Bezirksgericht Rupcrtshof zu Ncusiadtl am 25^.



5l' l

Z. 63 ,̂ (,) Nr. -«9».
E d i c t .

Von dem BezirtK^ellchce Rupe.tllhof zu 3^eu«
sta^tl wiro Franz Turk von L.ipelie, uelcter im
Fabre ,6 2 mit dem französische!' M i l ' t a r aus
K,ain weggezogen, und seit d,r Zeit ,mmer u ^
befa! nt gfl)l<cbet> ist, in Folge E „s^r.itens sei»
ner nackste'l Anverwandten auf^elordelt: binnen
cinein Iabre, von der elften Or'cheinu>,g g^g tl«
w ä l l t e n Go«cts in der Zeitung, so ^ewlß vor c>e»
, ü (d)cr,c1)l zu erscheinen odcr d^seld.,' oder den
ihn, unlel- einem aufgestellte" 6nrc>l^r Fr^«z
Udc von Löschnih in die Kc> ntniß seineg LcbenS
»u sc!^en, als widrigcns ans n'eil rcs l>!nl>->ngen
sei er nächsten lZlnverwandten zu !'ei>,er ^aoeser-
t^äru'g Ktschillen U"d sein Vermögen, be,'lcd,nd
i > c«ncm väterlichen O bthcil.' pr. 569 si. 5 6 ^ sc.
in ^e"ptcchen ocs Mar t in T u i l von L^porj,,
seinen Intestaterben ei»geanwl>rtct werden rvinde

Bcziltsgelicht Rupertshof zu Neustadt! cm
«. ^tplember lt i^Z.

Z. 8 I7 . ( . ) ^ ' Nr . 2079.
A m o r t i s a t l o n s G d i c t .
Vom g<f.lt!g<c!i Bczi ' tsgel i^tc, al NcallN«

sianz, »r>isd b'cmü <i!lqennin flii-.d geiliacht.' Os
<cy auf A linden dcr Theresia ^o^rmdn, ' , qru:>d.
l'ü,iilicher Besivcri^ n dcs, ecr Et.,dl^ult Neust >tll
5!^ N.cti' '. N . «6» die chdaren Haus ö 'cimml
Ga ten, 'n die Amcliisalion der. c>uf die''r R^a-
lit. it miM'lö ^es Berfal)snngeprotocolls ^<!u, ,3 .
"^a>z »«769 sclt 1' ' . Apr^l ,769 zu G l m ^ i ^cs
ssls,!,z o^n Bernard,isch'sch.'u Vlllassez rorge<ne:t.
t " <öayp>st u l i tBccd ' ld voin hcluigcn gcwill i.^t
»rol den.

Ea bibcn s '̂»^ch allc I » ' ^ , wclcbe ans diê 'e
Eahpost cii en !)lnspr> ch zu mackcn gedelüe,', sol-
l e n binien ei, em I^hrr , sechs Wochen ,:»d drei
2a'eü so gewiß gelte» 0 zu machen, ols '»n
N l ' i q e ' l dieles Versal) l n.ispl0tocoll traft. u"t>
,v«,lu"aslos crflalt ui'd ans weiteres Anl 'n>^n
der Ldcrtsla Nohlmai,» dcllen grni'ddua liche i!ö-
schunq veranlaßt ue den würde.

Vezi'tsqer'cht Ri'p.rtsdof zn 3?eust^tl am
6. J u l i !«43.

G d t c t.
Vom Bezisssgerichte Krupp wird hiermit

zur öfjv llichen ^e,uunlß gebracht: Os sey ich^
2l,>sucl'>" c'eö B<^lhclma Scln<scheh ro» Moll»
llnq Hü..Nr. »76, die cxecnl've scilb,elu>ig der,
d ,n Al^iv Flore von Tscderneuidl, Hs .N r . ,q
.c 0'!^,cn. der l. f. Stadlgült Tsch»rt>c,nbl dienst,
o^lcn , gerichtlich auf »7« ft. geschätzten P»an0.
rca ilätcn, alö:

2) des Haliscs zu Tl<berncmbl5ul) Ccns. Nr. , 9 ;
b) des dabci befinelitben SchweinstaNes, uno'
<:) zweier Vermachschläge,

dewiliigct, ,lt,d se»c» zu deren Vornahme drei
T^soft l ingcn. nnnllch auf den ,9. Jun i d. ^ ,

> Zl^chlniciac» u,n 2 Uhr, dann 2«. Ju l i und >q.
Uuqust d. I . Vormittag :,m 9 Uhr. im Orte der
Real lä<en mil dem Veisitze angeordnet worüen,

daß ble Pfandrealitäten nu- b.-i der dr i l l n T^g»
sal)l,!,q u„ler oe«» Schähungswtrtht lvülden hinl«
an^c^edcn werden. ^

Dcls Schähu -gsp olocoll, die 3icitationlbe.
eingmffe und der Gru'dduchsezlract können hier-
amls eingesehen werden.

Bezirkögcricht K u p p ani »7. M a i ,64 ,

Z. «3?. (,)

Monatzimmer zu vermiethen.
I n der Spiial^gasse Nr. 267, ist

für emen einzcllnn soliden Herrn ein
mit allen Erfordernissen versehenes Zimmer
zu verqeben. Das Nähere dnln'aUs er-
fthrtman bei derHauöeigenthümermn und
gleichzeitig im hiesigen Zeitungs.Comptoir
Z. 62a. (3)

Eine schöne, lichte, ganz neu
herstellte Wohnung im 2. Stocke
rückwärts, drel Zimmer, jedes mit
separirtem Elnqange, und elne qroße
lichte Küche, ist tägllch gegen billigen
Zins zu vermiethen. I n der Land-
schafts - Apotdeke am Kundschafts-
plal^wird hierüber Auskunft ertheilt.

Literarischc Anzeigen.
Bei I<H^. N V I . . V . N I . N I ? l M ^ ^ N ,

Buchhändler in Laidach, ist zu habeli:

Mittheilungen österreichischer Veterinäre,
herausgegeben in zwanglosen Heften. ,

Wien 1. Heft br. 1 fi. 20 kr.

Heinr. Edler von Egidy,

Die Blutegelzucht,
nach Ergebnissen der Erfahrung dargestelll,
nebst ausführlicher Beschreibung des B lur-

egels, seiner Arten und Varietäten
fü r

Aerzte, Apotheker und Solcke, welche
die Anlegung von Blutcgelteichen beab-
sichtigen. M i t ' ä Kupfcrtafeln «no einem

Anhange br. l fi. 3c> kr.

Dr. Moriz Friedrich Richter,

De r M i l ch a r z t,
eine kurzgefaßte Anweisung zum diäteti-
schen uud arzneilichen Gebrauche br. 4o kr.


